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Buchbesprechungen

Werner Geiser (Hg.), Bcrgetcn ob Braunwald, ein archäologischer Beitrag zur
Geschichte des alpinen Hirtentums. Mit Beiträgen von Maria-Letizia Boscardin,
Max Gschwend, Jost Hösli, Suzanne Meier, Werner Meyer-Hofmann. Basel,
Druckerei Klingental AG, 1973. 102 S. (Quart), davon 30 S. Abb.
Es ist als Glücksfall zu registrieren, daß PD Dr. W. Meyer als Fachmann der
Mittelalter-Archäologie und erfolgreicher Burgenforscher sich die Aufgabe gestellt hat,
auch den Spuren der mittelalterlichen Bergbevölkerung nachzugehen, und sich 1971
entschloß, unter Mitwirkung von Dr. M. Gschwend und Dr. J. Hösli und mit Hilfe
seiner Studenten zwar bekannte, aber noch nicht systematisch erforschte Ruinen
glarnerischer Alphütten zu untersuchen. Die angeblichen «Heidenhüttlein» gehen,
wie sich aus Meyers geradezu spannendem Grabungsbericht ergibt, auf das

ausgehende 12. Jahrhundert zurück und waren etwa 300 Jahre lang bewohnt. Den
minutiösen Katalog der Kleinfunde, unter denen ein Trümpi den Rezensenten
erfreuen darf, hat M.-L. Boscardin beigesteuert, den noch umfangreicheren Katalog
der Tierknochenfunde S. Meier. M. Gschwend interpretiert die Ergebnisse vom
Gesichtspunkt der Bauernhausforschung aus, wobei deren große Bedeutung im
europäischen Zusammenhang offenbar wird. In den Rahmen der Glarner Geschichte
stellt sie schließlich J. Hösli, der seit seiner Dissertation «Glarner Land- und
Alpwirtschaft in Vergangenheit und Gegenwart» (Glarus 1948) dem Thema immer
wieder seine Aufmerksamkeit geschenkt hat. Ein Teamwork waren die Grabungen,
ein Teamwork ist auch diese reich illustrierte Publikation, aus der nicht zuletzt die
Volkskunde bedeutenden Gewinn ziehen wird. Ty

Heidi Bono-1 Ialler, Wic's früher war in der Schweiz (Von Hochzeiten,
Kindstaufen, Sänger-, Turn- und Schützenfesten, Manövern und Erstbesteigungen in der
Schweiz des 19. Jahrhunderts). Rosenheim, Roscnhcimcr Vcrlagshaus, 1973. 176 S.,
reich, z.T. farbig ill.
Dieser Band vereinigt eine stattliche Zahl von zeitgenössischen Texten und Bildern
aus dem für die Schweiz so bedeutungsvollen, aber oft geschmähten 19. Jahrhundert.
Erst aus dem Vorwort ergibt sich freilich, daß sich die Herausgeberin bewußt auf die
deutschsprachige Schweiz beschränkt hat. Dafür berücksichtigt sie über den im Titel
genannten Themenkatalog hinaus auch Sozialgcschichte, Eisenbahnbau und
Nahrungsgewohnheiten. Uber eine Anthologie im einzelnen zu rechten, ist immer sinnlos

; jedem mit der Epoche vertrauten Leser werden sicher noch bezeichnendere Texte,
noch aussagekräftigere Bilder in den Sinn kommen. Man darf dem Buch auf jeden
Fall zubilligen, daß es in Wort und Bild einige typische Schlaglichter aufleuchten
läßt. Ty
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Brigitte Geiser, Die Deckengemälde von Paul Stocker im Festsaal des Zurlauben-
hofes in Zug als Beitrag zur Instrumentenkunde. In : Zuger Ncujahrsblatt 1974,5-16,
Textzeichnungen und 15 Abb.

Felici Maissen, Kuriositäten im Volksaberglauben der Barockzeit. In : Bündner Jahrbuch

1974, 64-77.

Walter Sciiaueelberger, Der Wettkampf in der alten Eidgenossenschaft. Bern,
Verlag Paul Haupt, 1972. Bd. 1 : 170 S. mit 6 Tafeln; Bd. 2 (Anmerkungen): 139 S.

(Eine Besprechung erscheint demnächst im SAVk.)
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